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Aallo Ihr Lieben, 


rund dieses ungemein bedeutsamen Breignisses gönnte uch die Redaktion eine große 
Hasche besten Tchaumweins, mit dem sich die Redakteur In mit lonerschwanzen 
einiges beisammen, so daß die Auseinanderselzung spannend werden könnte. Auch 
Bereichnend ist auch die Debatte im Freiburger" Ausbruch". Die geschwärzten 
verwundert ch schw sank den Fl den Anseinandeneizung, meines Erachtens wird 
da sehn viel an Pesönlichen fugemach, ws dann ine dfremdlche Richtung 
wichlig, ee Fun ebnhlmnihun 

Am Schluß noch ein SHinweis: aus Belgien kam Post für die Tantentinte, in 
die Ihr gem über dem Belgischen hhen verbreitet wissen möchtet. Die Advesse 
it: Patniek, Zangeitraat 168, 9300 Aalst, Belgium. 


Bure Redakteur In 


Diner Rundhnif mcheint vagalmäfig 


Achwuler Au schaffen, eine 
verbindlichere Diskussion zu führen, die 
durch die Form des Rundbriefes 
hoffentlich vielen interessierten Leuten 
lnanshanent gemachl werden kann, 
einzelne Ahemen auch 
slädleübergreifond jerseils der schwulen 
nicht zulell auch, um neue Ampulse für 
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LIEBER MICHI - und liebe Leute !!!!! HB / 8.11.94, 19.13 


Ich möchte mich gerne zu dem Brief von Dir im Rundbrief äußern. 

Wesentlich sind darin für mich zwei Punkte, nämlich zuerst der Punkt, den Du 
auf dem betreffenden Plenum schon angesprochen hast, das auf so seltsame We- 
se distanzierte, teilweise fast kühle Verhältnis von uns untereinander. Außerdem 
der „Fummelzwang‘“. 

Zuerst möchte ich aber noch was anderes einschieben: Ich möchte vermeiden, 
daß hier irgendwas von irgendjemandem falsch verstanden wird. Das passiert &- 
rade bei schriftlichem Verkehr sehr schnell. Also: Mir geht es in erster Linie da- 
um, mich zu erklären. Und zwar deshalb, weil ich mich von beiden Kritikpunkten 
selber angesprochen fühle. Ich hoffe, daß es sich vermeiden läßt, zum Gega- 
schlag auszuholen, nur um nicht das Gesicht verlieren zu müssen. Das passiert so 
leider viel zu oft. Also: Nimm das Folgende als meine Erklärung meines eigenen 
Verhaltens. Ich kann auch nicht für andere sprechen. 


Also. Erstmal finde ich das sehr gut, daß überhaupt von dir diese Anregungen 
gekommen sind. Das sind sie für mich nämlich wirklich. Vielleicht kann ja jetzt 
endlich mal darüber gesprochen werden, was auf den Landwochen bzw. damit 
gleichzusetzen in unserem Kreise nicht stimmt. Eigentlich ist es ja auch ein zien- 
liches Armutszeugnis für das Konzept „Landwoche“ - jedenfalls so, wie es bisher 
immer dargestellt worden ist -, wenn Du schreibst, daß es Dir nicht eher möglich 
war, darüber zu schreiben/sprechen und daß dies nur an den inzwischen gewad- 
senen persönlichen Beziehungen liegt, daß es überhaupt drin war. Andererseits - 
nach persönlicher Reflexion der wenigen Landwochen, an denen ich teilgenan- 
men habe, nämlich der ersten Landwoche in Lutter und eben jetzt der letzten in 
Karze - kann ich für mich behaupten: Ich hätte es überhaupt nicht fertiggebracht. 
Natürlich gibt es auch eine Menge Dinge, die mich reichlich abnerven. Es hatte 
auch seinen Grund, daß ich nur die erwähnten beiden Male dabei war. Ich will 
auch noch etwas weiter ausholen, zu meinem ersten „Besuch“ in Lutter. Dieser 
Ausdruck ist recht passend: Ich habe mich kaum getraut, den Mund aufzumachen, 
weil ich den Eindruck hatte, als totales Weichei unter einem Haufen Politprofis zu 
sitzen. Dazu kommt dann immer: Um mich rum waren schließlich auch alles mir 
größtenteils unbekannte Schwule, vor denen ich natürlich so positiv wie möglich 
dastehen wollte - wieso kann sich wohl jeder denken ... Dann kam die TuntenTe- 
rorTour. An der habe ich eigentlich nur teilgenommen, weil ich im Zuge der 
Tuntenhaus-Aktion zuvor in HB für mich den Fummel entdeckt habe. Und weil 
ich irgendwo damals mit der TTT die Hoffnung verbunden hatte, daß irgendetwas 
grundlegend anders sein würde als vorher in Lutter. Ich weiß nicht, aber ich glaı- 
be, das lag an dem Namen ... Naja, um wieder zurück zur Aufrichtigkeit zu kan- 
men: Der Hauptgrund lag wohl darin, daß ich mich mit den drei Schwestern aus 
HB (damals noch) und vor allem meiner sister-in-mind Niels sicher fühlte. Alles 
andere war mehr vage Hoffnung denn konkrete Erwartung. Nun, um es abzukü- 
zen, inzwischen haben sich 'n paar persönliche Kontakte ergeben und das Ganze 


ist jetzt nicht mehr so das beschriebene Problem. Trotzdem ging es mir in Karze 
diesmal wieder so, daß ich das Gefühl hatte, es geht total viel um Profilierung 
unter- und voreinander, und um Machtkämpfe. Um Show eben. Und um irgenl- 
welche unausgesprochenen Unterstellungen (ich werde darauf in dem Teil über 
die „Tuntenfrage‘“ weiter eingehen). In diesem Zusammenhang möchte ich auch 
zur Diskussion stellen, inwieweit wohl erotische Vibrations unter uns die Stm- 
mung beeinflussen - real vorhandene, erwünschte und nicht gekriegte, versteckte 
oder auch welche der Art, daß Geschichtchen aus der Vergangenheit noch hinte- 
herhängen: Ich hörte diesmal, unser „Club“ hat auf diesem Wege bereits einige 
Mitglieder verloren - durch Ausladung von ehemaligen Sexualpartnern o.ä. Ich 
denke, das können wir so nicht stehenlassen. Dann wären da noch die mögl- 
cherweise gelegentlich weit wichtigeren Spannungen aus Konkurrenzgründen. 
Ich für meinen Teil kann jedenfalls sagen, daß ich mich auf Landwochen meistens 
ziemlich angespannt fühle und das zum Teil darauf zurückführe. Auch wenn ich 
irgendwelche Vibrations nicht mal besonders intensiv empfunden habe. Komisch: 
Ich habe gerade ein ganz seltsames Gefühl dabei, dies zu schreiben. Naja, vid- 
leicht liegt's auch daran, daß bei mir auch nicht alles erledigt ist ... Jedenfalls - 
um den Bogen zurückzuspannen, auch zu Dir und deinen Anmerkungen, lieber 
Michi: Wenn dem denn so wäre, wie ich's grade beschrieben habe, dann wäre es 
eigentlich kein Wunder, daß die Leute - wenigstens in den ersten Tagen oder 
auch Wochen - ihre Köpfe nicht frei haben für so banale Dinge wie, daß es p- 
mandem schlecht geht oder der Abwasch nicht getan ist. 

Ich würde es natürlich sehr begrüßen, wenn sich in dieser Richtung etwas tun 
würde in Zukunft. Allerdings habe ich so den leisen Verdacht, daß es uns nicht 
weiterhilft, uns auf Ideale zu berufen - wie z.B. einem warmen Umgang miteina- 
der. So schön das auch sein würde: Real ist dem nicht so. Und ich finde es ang- 
sichts der eben angeführten Gründe auch so erschreckend nun auch wieder nicht. 
Solange wir uns das bewußt machen und versuchen, da irgendwie mit umzugehen 
- Du hast da den Anfang gemacht, Michi. Ich finde es an dieser Stelle ganz wih- 
tig, das festzuhalten. Du hast das ja auch gesagt auf dem Plenum und auch hier 
geschrieben - das wichtigste an dem Plenum war vielleicht, daß wir endlich mal 
dazu gekommen sind, uns zu streiten. Da ist doch einiges deutlich geworden. In 
deinem Brief schreibst Du: „Die unterschiedlichen Wahrnehmungen konnten k- 
nannt werden“. Wir haben uns ausreden lassen. Ja - ist das nix ? Ich würde es 
wirklich als falsch ansehen, die Frustrationen nur auf fehlende Inhalte zurückz- 
führen. So wichtig die letztendlich auch sind. Und vor allem - ich bin mittlerweile 
auch schon einer, der eher länger dabei ist. Denkt mal an die Leute, die neu dazu 
kommen und evtl. noch niemanden kennen. Dazu hat sich in Karze Andre geä- 
Bert. Ich glaube nicht, daß er der einzige war, dem's da so mit ging. 

Übrigens habe ich - wo ich schon bei meiner persönlichen Geschichte innerhalb 
unseres Zusammenhangs bin - auch ein positives Beispiel zu vermelden (der 
Verfasser entschuldigt sich, falls eben jene Story bereits zu Ohren der Lesenden 
gekommen ist. Auch der Verfasser muß sich nämlich einbeziehen, wenn davon 
die Rede ist, daß auf eben jenem Mittwochabendplenum in Karze Leute plötzlich 


nüchtern waren, die's zuvor nicht waren). Die bereits erwähnte TTT. Irgendwas 
war da anders. Vielleicht lag das auch an mir und meiner Wahrnehmung. Mag ja 
sein. ich habe es jedenfalls so in Erinnerung, als hätte es weit weniger Probleme 
mit Einkaufen oder Abwaschen gegeben. Überhaupt war eine weit wärmere At- 
mosphäre da. Das kann einmal daran liegen, daß aufgrund der diversen Aktionen 
ein „Zusammenkommen“ schneller erfolgte. Es mag auch daran liegen, daß (fast) 
alle (fast) immer im Fummel waren. Um hier keine Mißverständnisse aufkommen 
zu lassen: Ich werde darauf im nächsten Teil noch zurückkommen - jedenfalls sei 
soviel vorweggenommen: Es hätte sicher nichts genützt, wenn auf der Landwoche 
alle im Fummel gewesen wären. Ich hätte das auch nicht begrüßt. 


So, nachdem der Verfasser sich tragischerweise bewußt machen mußte, daß er 
ALF verpaßt hat - der zweite Teil. 

Einleitung: Ach, der Fummel ... 

Michi, Du stellst die Gleichung auf „Tunte=Fummel=ok“ / „nicht Fummel=keine 
Tunte=nicht so ok“. Du stellst eher abgrenzendes Verhalten fest zun denen, die 
nicht so im Mittelpunkt stehen wollen/können. Du schließt aus dem Fummel- 
zwang auf „Verhaltensnormiertes Denken“. 

Erstmal vorweg: Ich glaube, Du hast recht. In der Tat kann ich ganz gut nadı- 
vollziehen, daß es so eine Empfindung wie „Fummelzwang‘“ bei dir gegeben ia- 
ben kann. Aber: Wenn ich im Fummel bin, bin ich genau diesem von Dir genam- 
ten „Verhaltensnormierten Denken“ bei anderen auch ausgesetzt. Bei Bürgers, 
das kommt dann sehr shocking. Wäre diese Verhaltensnorm bei denen nicht da - 
naja. Auch unter Schwulen, unter Linksradikalen ... blablabla, wir sprechen da ja 
ständig drüber. Aber - und das ist wichtig: Ich fühle mich diesem Denken auch 
auf der Landwoche ausgesetzt. An dieser Stelle sollte ich vielleicht einen En- 
schub machen: Wichtig ist hier glaube ich nicht das, was tatsächlich abgeht. An- 
sonsten könnte ich Dir ja auch gleich sagen, hey Michi, hab ich nicht so gemeint 
und alles wär ok. Isses aber nicht. Die „Verhaltensnormen‘“ die Du Dir reinziehst 
spielen sich vor allem unbewußt ab - ich denke, einmal durch das Handeln von 
„Tunten“ [der Verfasser traut sich kaum, den Begriff an dieser Stelle zu benutzen 
... weil ich nicht dadurch Tunte bin, daß ich Fummel trage. Oder ? Jedenfalls 
stößt mir diese Gleichsetzung meist sehr unangenehm auf.], aber auch durch Ve- 
selbständigung bei dir. Näher kann ich das an dieser Stelle nicht beleuchten. Aber 
ich kann versuchen, mich auf die Suche zu machen nach den Gründen dafür, daß 
ich selber anderen mein Bedürfnis, Fummel zu tragen, als Zwang aufgedrängt h- 
ben könnte. Was übrigens bewußt nicht in meiner Absicht gelegen hat. Dieses 
Mißverhältnis zwischen Anspruch und Wirklichkeit - das ist eine hübsche Fa- 
mulierung - aufzulösen oder wenigstens nachvollziehbar zu machen, ist denn auch 
die Intention für mich gewesen, Dir zu antworten. 

Ich will kurz abschweifen: Du hast geschrieben, „Standort: radikale linke 
Schwule gegen patriarchale Rollenmuster, sowie gleichzeitige Abgrenzung vom 
Rest der tuntigen schwulen Subkultur. Motto: Wir sind die wahren Tunten.“ 


Dazu will ich erstmal sagen: Mein Hauptproblem im Fummel ist immer folgendes. 
Ich gehe in Bremen öfters im Fummel aus, allerdings schon immer selten und n- 
zwischen gar nicht mehr in schwule Läden. Ich werde dabei oft von Frauen auf 
vermeintliche Frauenfeindlichkeit wegen Fummel tragen angesprochen. Die sich 
dabei zwangsläufigen Diskussionen - ich muß mich erklären - können u.U. lange 
dauern. Und: Sie machen mir zu schaffen. Tatsächlich gibt es einige Punkte am 
Fummel-tragen, mit denen ich inhaltliche Probleme habe. Und da sind mir - im 
Gegenteil zu dem, was Du schreibst: Tunten als Kämpferinnen gegen das Patria- 
chat - die meisten Personen, die Fummel tragen, eher Hindernis. Die meisten sind 
nämlich äußerst frauenfeindlich unterwegs. Zumal ich ja auch, wenn ich denn 
Fummel trage, in meinem Outfit Accesoires [gütiges Göttchen ! Wie schreibt 
mensch denn dat bloß ?], fast wäre mir Fetische rausgerutscht, vereine, die auf 
Assoziierung mit Attraktivität abzielen. Dies aus ganz genau denselben Gründen 
übrigens, die Du angeführt hast: Irgendwie stehe ich auch nicht auf den 
„unerotischen, entsexualisierten Trümmertuntenfummel“. Übrigens, mein Lieber, 
hier bin ich sehr dankbar, daß ich auf dein Zitat verweisen kann - nicht ohne 
ebenfalls anzufügen: „so schön und so gelungen die Guten es auch gezeigt haben. 
Zurück zum Kontext. Easy-Going als wahre Tunte ist für mich Fummel jedenfalls 
nicht (nur). Für mich steht hinter Fummel nämlich in der Tat die Phobie, immer 
alles politisch korrekt machen zu wollen, von der Du geschrieben hast. Nur daß 
ich mich nicht nur in der Position sehe, Leute unter Druck zu setzen - wie gesagt, 
höchstens unbewußt, aber das liegt außerhalb meines Einflußbereiches -, sondern 
eher in der Position, mein eigenes Handeln, Bedürfnis erklären, rechtfertigen zu 
müssen. Immer und immer wieder. Die Folge daraus ist natürlich, daß ich mir 
Verhaltensweisen angewöhnt habe, die's mir da leichter machen. Zum Beispiel 
vielleicht auch, Distanz zu wahren zu Leuten, deren Einstellung bezüglich Fun- 
mel ich nicht einschätzen kann ? Ich hoffe, hier klickt's, denn ähnliche Hinte- 
gründe für Angst habe ich deinen Ausführungen auch entnommen. 

Ich muß mich nun aber nicht nur ständig erklären für Fummel-tragen, sondern ich 
muß auch ganz schön kämpfen. Einschub vorweg: Auch hier ist mir wieder nicht 
richtig deutlich, wie weit ich tatsächlich kämpfen muß und wie weit dieser En- 
druck sich auch in mir verselbständigt hat. Aber das spielt hier - wie gesagt - ka- 
ne große Rolle denke ich. Für mein Handeln ist nur mein Empfinden relevant. Aı- 
rück zum Text: Ich muß also nicht nur Fummel-Tragen erklären (=rechtfertigen), 
sondern ich muß auch darum kämpfen, a) ernst genommen zu werden (Beispiel: 
Warum muß eine „Tuntendemo“ beschützt werden ? Auch dies nicht als Angriff, 
bitte.), und b) attraktiv gefunden zu werden bzw. ich muß mich mit Reaktionen 
wie Spott und Urteilen auch über meine sexuelle Attraktivität auseinandersetzen. 
Damit das nicht falsch verstanden wird: Natürlich sind die Reaktionen auf Larl- 
wochen da anders als in der gemeinen homosexuellen Bar in HB. Aber ich £- 
wöhne mir ja auch irgendwo (Schutz-)mechanismen an, die sich verselbständigen 
und dann allgemein wirken. Ich neige ganz instinktiv dazu, mir „Verbündete“ zu 
suchen oder zumindest Leute, von denen ich wegen dieser Fummel- bzw. Tunta- 
sache Solidarität, in welcher Form auch immer, erhoffe. Naheliegend ist, daß ich 


da zunächst auf Leute zugehe, die ich irgendwie als Tunten erkenne (wie auch 
immer) oder das von denen vermute (Ich will ja der guten Tordis z.B. nicht zu 
nahe treten). In diesem Zusammenhang will ich ruhig das Beispiel „‚Furchtbar- 
sisters“ anbringen (Zitat von Christel. Für Uneingeweihte: Sie meinte damit Niels 
& mich). 

Wenn ich ehrlich sein soll: So'n bißchen wird's auch in meinem Kopf unbewußt 
einen Fummelzwang für andere gegeben haben. Nach dem Motto: Fummel ist 
cool, also bin ich cool. Jedenfalls spreche ich durch Fummelzwang den anderen 
Leuten, die nicht Fummel machen, die Legitimation ab, über Fummel zu urteilen. 
Und das heißt hier - darüber, ob ich cool bin oder nicht. Ich hoffe, die Au- 
drucksweise wird hier nicht falsch verstanden. Natürlich sind Wertungen wie 
„cool“ nicht wirklich Maßstab meines Handelns. Sie sollen es jedenfalls nicht 
sein. Aber sie schleichen sich ein. Deshalb sollte es von mir natürlich auch keinen 
Fummelzwang nach außen geben. Den kann bzw. will ich so auch gar nicht 
rechtfertigen (auf einer Tuntenterrortour kann und will ich das). Aber ich hab 
meine unbewußten Ängste und Projektionen nicht unter Kontrolle. Genauso wie 
ja auch progressive Schwule eigentlich nichts gegen Tunten haben dürfen. Aber 
auch die verhaspeln sich gelegentlich mal. Auch hier gilt denke ich: Es nützt 
nichts, irgendwelche Tatsachen zu verdecken mit Ansprüchen. Diese können erst 
dann hilfreich sein, wenn tatsächliches Handeln erkannt und reflektiert wird. 
Allerdings, und das will ich nicht runterspielen: Sprüche wie „Trau dich doch 
mal“ usw. sind in dem Zusammenhang wirklich wenig hilfreich. Vielleicht, und 
das schreibst Du ja auch, in einem persönlichen Verhältnis, in dem mensch ang- 
sichts einer gewissen Vertrauensbasis davon ausgehen kann, was die Worte ja 
eigentlich suggerieren würden: 'nen Tip zu kriegen. Aber das wird oft ja auch gar 
nicht damit gemeint sein. Andersrum ist für mich die Folge von wenig vertraueis- 
seligen Beziehungen aber auch leicht, daß ich selber dicht machen muß. Daß 
vielleicht Leute, die meinen Film nicht sofort mitmachen wollen, zwangsläufig 
erstmal suspekt sind und 'ne Gefahr. Natürlich ist das scheiße. Einziger Ausweg 
daraus scheint mir gerade zu sein, einen Austausch zu führen. Dazu müßte alle- 
dings erstmal eine allgmein andere Stimmung aufkommen. Und da schließt sich 
dann der Kreis der Punkte aus Deinem Schreiben endgültig wieder: Queers re- 
united sozusagen ... wäre das nicht ein hübsches Schlußwort ??? 


So. Jetzt habe ich mich aber reichlich ergossen. Ich hoffe, es kann jemand was 
damit anfangen - vor allem natürlich Michi. 

Übrigens, es passt ja nicht so in diesen Zusammenhang - wir waren ganz schön 
mit den Nerven am Ende, daß wir am 3.10. zu den Einheitsfeiern in Bremen 1 
einzigen auswärtigen Homosexuellen begrüßen durften. In Worten: E-I-N-S. 
Nein, Waltraud war auch wieder da, allerdings war sie in ihren Zusammenhängen 
beschäftigt und in unserem nicht gesehen. Umso bedauerlicher war natürlich, daß 
die Gute einzige Besucherin aus Siegen dann auch noch eingefahren ist. Jedeı- 
falls sollte das noch mal reflektiert werden, ob’s nicht vielleicht dringend nötig 


wäre, daß ein bißchen mehr Solidarität da rüber kommt. Wir sind zwar auch 'ne 
500.000-inhabitants-city, aber wir schaffen's alleine einfach nicht. 


Ich muß mich wohl auch noch für meinen etwas rabiaten Abgang in Karze ert- 
schuldigen: Das ist mir wirklich unangenehm. Entschuldigung ist nun diese: Ich 
habe doch diesen verfickten Bus um Häärchenbreite noch gekriegt. Ich hatte mich 
schlicht festgelabert ... 

Ansonsten - allerliebste Grüße von THOMI 

und Michi: Würde mich freuen, von Dir 'ne Reaktion zu kriegen; ich hätte Dir 
das eigentlich auch gerne persönlich - privat gesagt, aber ich denke, daß hier ein 
ganz wesentlicher Punkt angesprochen ist, der unbedingt in den Rundbrief gehört. 
Zwei Briefe zu schreiben war mir aber schlicht too much, sorry. 


iCH Gut Jand und wan ich hiddt SO 
en Fand ns \eRTEN HOMOLAND- Woche 


WIE IH GUIDO AN DER LÜNEBURGER BUS- 
HAUESTEUE AN SEINEH SCHWINCKKÖFFERCHEN 
ERKANNT HABE. 


DIE BUSFAHRT (ig HASSE AO) Ein DEI FÜR MICH AULEIN iN DER ERITEN 


UNO DANW... BLAN... Wil... 
IN UNSEREN ZVsAnMENHANGEN . 
..QuAH.. NONDLOGISIER... 


Em BEIT FÜR MICH AUEIN IN DER ZWEITEN 
NACHT 


ICH WÄRE VoRSichTio MIT DEN 

BEGRIFFEN „MÄnnucH” UND 
uWEIGLICHT weil SO EINEM VERHAUENI- 
MUTER JEDESNAL EiN BIOLOGISCHES MUSTER 
ZUGEWIESEN, WIRD. UND DAS GENAV 
WOUEN wir Doch Nicht! 


s GQuNNMEL 
GRUMH_ NICHSOLAUT.AN?! 
GRUNNEL 


WIE ANDRE SICH MORGENS ERETMAL 


ZWEI ASPIRIN GENACHT HAT ( SUPER- 
MÄNNLICH tt) 


WE EIN GEBWISSER HOLLÄNDER EINMAL 

JEMAND EINSAM BEIM SPÜLEN SAH UND 

IHN HERTUCH GEDRÜUT HAT. (ICH iDioT ZETEEREE: 
DAS ich Schon AM MONTAG WEG MWISSTE HÄTTE NATURLCH SEIN SPÜLEN GEHOLFEN, ES GIBT EIN NÄCHSTES MAL' 
(0x5 MEISTE VERPASST...) ABER SO WAR ES VIEL BESSER.) 


Stellungnahme zu „Der kleine Urning" 12-94, Artikel: Antifa 


Auch wenn der Verriß der Schwulen Antifa in „Der kleine Urning“ ( 12-94 ) nicht dümmer hätte 
ausfallen können, halte ich es doch für wichtig, dazu Position zu beziehen und ihn nicht 
unkommentiert stehen zu lassen. 

Gleich vorweg erstmal die Feststellung, daß ich solch eine Art der Auseinandersetzung innerhalb 
einer „Linken“ und so auch innerhalb einer bislang schwer zu definierenden ‚schwulen Linken“ für 
völlig indiskutabel halte. Kritik an der Schwulen Antifa und auch eine Auseinandersetzung um die 
Frage, ob eine solche überhaupt notwendig sei, ist sicher nicht nur wichtig, sondern auch 
wünschenswert; diese sollte aber solidarisch und konstruktiv sein bzw. geführt werden. Eure 
Stellungnahme würde in dıeser Form eher in „Pınk Power" oder irgendeine andere schwule B.Z. 
passen als in ein vermeintlich linkes. sich zumindest so gebendes Fanzine. 

Allein mit Eurem Ansatzpunkt, was ihr unter „Antifa“ im allgemeinen zu verstehen scheint, steht ihr 
denen in nichts nach, die AntifaschistInnen mit Faschistinnen auf die gleiche Stufe stellen und diese 
in wohldurchdachtem politischen Kalkül als ebensolche Schlägertrupps denunzieren. Antifa-Arbeit 
bedeutet zunächst einmal Öffentlichkeits- und Aufklärungsarbeit. Bestehende faschistische 
Organısationen und deren Kader sollen geoutet und über Öffentlichkeit eın gesellschaftlicher Druck 
erzeugt werden, der diese samt ihrem menschenverachtendem Denken gesellschaftlich isoliert. 
Dabei beschränkt sich Antifa-Arbeit natürlich nicht - wıe ihr behauptet - auf einen Anti-Nazi-Kampf. 
sondern muß gerade auch die gesellschaftlichen, strukturellen Ursachen und Verflechtungen 
ideologischer (und personeller) Art bis ins alternative Spektrum hinein - wie z.B. auch bei der 
Abschaffung des Asyirechts - thematisieren urıd benennen. Woher ihr die Information nehmt, die 
Schwule Antifa bestünde aus schwulen Männern, die sich und anderen beweisen müßten. daß sie 
zupacken und zuschlagen können, sei dahingestellt. 

Unsere bisherige Arbeit - uns gibt es ja auch erst seit Sommer letzten Jahres - bestand bislang 
überwiegend in der Vorbereitung von und der Beteiligung an antifaschistischen Demonstrationen und 
unserer Präsentation durch eine lesbischwul / hetera/o gemischte Antifa-Soli-Fete. Und an diesem 
Punkt könnte in der Tat eine konstruktive und erinstzunehmende Kritik ansetzen : 

Warum muß es - neben den verschiedenen bestehenden Antifagruppen - unbedingt auch eıne 
Schwule Antifa geben? Diese Frage stand und steht bezüglich unseres Selbstverständnisses zwar 
immer im Raum, wurde allerdings nie abschließend diskutiert. 

Auf der einen Seite spielen hier persönliche Motive (die wohl aber auch wieder, zumindest teilweise, 
struktureller Natur sind ) eine große Rolle, weil die meisten von uns lieber mit Schwulen 
zusammenarbeiten möchten als in heterosexuell geprägten Zusammenhängen. Zum anderen 
erschließen sich für uns auch neue Mobilisierungsmöglichkeiten auf dem Weg zu einer stärkeren 
Politisierung der schwulen Sub. Während die weitgehend auf lokaler und bezirklicher Ebene 
arbeitenden „Hetero-Antifagruppen“ in ihren jeweiligen Orten und Bezirken verankert sind, stellt die 
schwule Szene unsere (Haupt-) Bezugsgruppe dar, an die wir uns - wie bei den letzten beiden 
Mobilisierungen für antifaschistische Demonstrationen - wenden 

Wie gesagt, war die bisherige Diskussion zu unserem Selbstverständnis in dieser Frage eher dürftig 
und wir sind - solange eine ernsthafte Auseinandersetzung mit statt einer billigen Polemik über uns 
gesucht wird - Kritik und Diskussionen aufgeschlossen bzw. wären vielmehr froh darüber 
Antifaschistische Arbeit, die sich gleichzeitig auch als antisexistische und antırassistische versteht, 
definiert sich erstmal negativ. Die Frage ist. ob wir diese Negatıvdefinition mit positiven Inhalten - und 
zwar dann explizit als schwule Männer -füllen wollen und konnen. In dieser Frage gibt es auch beı 
uns, wenn sie denn thematisiert wurde. kontroverse Meinungen. Bislang haben wır sie zwangsläufig 
pragmatısch gelöst, da wir uns - abgesehen von der Organısation der Fete und einer 
Filmveranstaltung mit Günter Grau zu „Schwule im Faschismus“ - als Schwule weitgehend in 
bestehende antifaschistische Arbeit „miteingeklinkt“ haben. 

Ich hoffe, daß in dieser Stellungnahme herausgekommen ist. daß das Thema „Schwule Antifa“ doch 
etwas komplexer ist. als die Hirnkacke aus dem kleinen Urning unterstellt 

Auf weitere Stellungnahmen und Diskussionen gespannt, 


jemand aus der Schwulen Antifa 
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z>- sen, praktizieren nd immer ver- 
heimlichen wollen 
Als P . 


Schwuler sehe ich mich nicht in 
der Verantwortung, meinen Kommentar 
zu Betero-Sexualität abzugeben. Ich 
hoffe, es gibt öffentliche Reaktio- 
nen von Betero-Männern. 

Sicher: Als Mann gäbe es einiges zu 
sagen, auch über Schwule in einer 
Patriarchalen Gesellschaft, über 
Macht und Privilegien. Dazu viel- 
leicht ein ander Mal mehr. 

In dem Interview geht es um hetero- 
sexuelle Machtstrukturen - deswegen 
möchte ich auch mur kurz zu den 
Punkten was schreiben, die ich als 
Bewertungen der Interviewten falsch 
finde. Es geht mir nicht um die ge- 
machten Erfahrungen. Die kann Kei- 
ner negieren. 


"Sexualität ist eben nichts indivi- 
duelles, privates, wie wir fest- 
stellen, wenn wir unsere Exfahrun- 
gen austauschen“* - und trotzdem 
entsteht immer wieder der Eindruck, 
als sei das nicht ganz klar. 
Sexualität wird ständig aus dem ge- 
sellschaftlichen Kontext gerissen 
und erscheint als körperliche Be- 
rührung an sich schon unterdrücke- 
risch. Vergewaltigung ist Verge- 
waltigung. 
Aber Sexualität ist u.a. Spiegel 
der patriarchalen Verhältnisse und 
KANN Instrument der Unterwerfung 
w Sein, ist es aber nicht von sich 
aus. 
Von sich aus ist Penetration wöllig 
selbstverständlicher Teil des 
Sexes. genau wie "wn hinten 
ficken” oder gefickt werden, 
blasen. küssen, streicheln, S/M,... 
was immer. Es wird erst dann zum 
Machtinstrument, wenn es Einer/m 
MN aufgezwungen wird. 
f j’von hinten gefickt werden" ist 
x jeben nicht an sich ekelhafter Aus- 
druck der Objektmachung, wie es im 
Interview dargestellt wird, son- 
dern, erstmal völlig wertfrei. eine 
Sexualpraxis. 
fs kann aicht vollkommen wahilcs 
JEDE ındiwıaı e Zrzanrung nernai- 
ten, um die Schlechtigkeit der Män- 
ner zu konstatieren. Das läuft auch 
dem Interesse zuwider, aufzuzeigen. 
daß Sexualität kein Einzelerlebnis 
ist, weil die teilweise Beliebia- 
keit, mit der das untermauert wird, 
leicht dazu führt, eben doch sacen 
zu könne Das ist lächerlich. Das 


könnte. der sich tags zuvor einen 
runter geholt hat; zu erwähnen. daß 
mal Eine von Einem Filzläuse bekom- 
men hat. Einer drei Tage nicht die 
Unterhose wechselte, Einer ins Bett 
spritzte oder sabberte. Da treibt 
die Auswirkung der Mega-Perls-Wer- 
bung ihren Unsirm.. Ich finde es 
falsch. die Kritik an einem nicht 
eingehaltenes, entfremieten Rygie- 
nefimmel in eine Reihe mit Verge- 
waltigungen und Nötigungen zu stel- 
len. Das macht es scheinbar belie- 
big und ungenau, und untergräbt die 
Ernsthaftigkeit des richtigen An- 
liegens, das Verhalten linker Män- 
ner in Bezug auf Sexualität öffent- 
lich zu machen. Leider. 


Verbrecher“. Die Sätze über den 
Alibi-(fast}Schwilen im Interview 
dienen einzig und allein dazu. 
Männer insoesamt diskreditieren zu 
wollen und sind in dem 2: 

eher eine ungqualifizierte Bemerk- 
ung, als daß es tatsächlich um Aus- 
beutung und Benutzung von Frauen 
durch Schwule geht. Aber eine 


ärgerliche Bemerkung - weil es, 


abermals eine Ungenauigkeit ist, 
obwohl gerade die authentische 
Konkretion doch das erklärte Ziel 
war. Das Ziel einer ohnehin gesieb- 
ten Authentizität (die Rolle der 
}eweiligen Frau in den Verhältnis- 


Die werszindiicne Wur auf Hetero- 
männer wızä ailen Männern undiffe- 
renziert übergestülpt. Das ist in 
der ‚Form am Punkt Sexualität 
schlichtweg falsch. 

Ich finde es falsch, von dem verge- 
waltigendem Fixer, Allgerier-Franz- 
osen, Marrokaner und Jug@slawen zu 
schreiben, 

Nirgends steht: der drogenfreie 
Martin oder der deutsche Mathias, 


Serben, der klauenden Roma und dem 
dealenden Afrikaner stempein, ist 
zumindest mehr Sensibiltät an 
diesem Punkt nötig. "ZMänner” statt 
"2 Jugoslawen"! Ansonsten gilt: 


* alle Zitate aus dem Interview 


verhaltens vermengt. 

Es ist absurd und idiotisch, sich 
darüber aufzuregen, daß womöglich 
eın Mann Einer zu Nahe kommen 


ist individuell. 

In dem Abschnitt mit der Hygiene 
wird kleinbürgerlicher Sauberkeits- 
wahn hervorgezaubert und mit der 
Beschreibung sexistischen Männer- 


gibt freiwillig Privilegien 
auf. Mur wenn die politische/sozia- 
le/äkonamische Macht: ihm entzogen 
wird. Ond wie soll das denn laufen. 
wen die Kerle immernoch gehätsch- 
elt werden. In dem Mament, wo keine 
Diskussion über die eigenen Privi- 
legien stattfindet, läuft da auch Nr 
gar nichts” Kai 


k i k EHWOLEN KEN DIN 
llallo, wir sind eine chwulenrrunpe,. die rich num 
verschiedenen Linken Üüpekiren, win der PAII/TAA 
(Annrehoavndikallsten), Antifa und nun dar Info- 


laden Struktur zunammen gefunden haben. 
So haben wir angefnnreen, Texle aun verachiedenen 
Zeitschriften zunnmmen zu Irnren, van der Interim 


dia zur Zeek und: ao einige Schnippse! dar Diskusior. 


die schwulen und die linke, 
Darans entatand die Idee alın Zusammnfasnung der 
Texte als Itundhrjef heraus zu bringen. 


Bis letzt ist em noch nicht klar, wann der erste 

Rundbrief raus kommen noll, bis jetzt hänst es noch 
davon’ nb, wie sich dns annse finanziert. Ausserdem 
würden wir uns über Toxte frauen, die noch nicht in 


den verschiedenen Zeitschriften ‚veröffentlicht wurden. 


Deshnih schickt una Texte, Ideen oder Adressen von 
Gruppen die sich auch ala schwuler Zıınnsmenhang 
treffen und Interesse an diesem Projekt haben. 


Unsere Kontaktsdrosse ist, 


Schwulengruppe HBTBTETETE 
e/o Infoladen 
Breisacherstraße 12 
81667 München 


Fehruar 1995 


und fährt Richtung Siegen davon. 


die Filzlaus einfach nicht wert. 


Hobby-Cop: Dildos statt Gummiknüppel!” 


Schwule vor Gericht 


Während der Prozeß um O.J.Simpson Nachrichtenthema 
Nr.| ist. gehen örtliche Prozesse ohne großen Medien- 
rummel vonstatten. Dabei gibt es auch im Siegerland Ge- 
rıchtsverfahren von hohem Unterhaltungswert. Im Januar 
fand vor dem Landgericht Siegen cin Prozeß gegen einen 
22jährigen statt. der im letzten April einen Schwulen 
überfallen hatte. Dabei wurde deutlich. daß die deutsche 
Justiz ein eher uncinheitliches Verständnis vom sog. 
“dritten Geschlecht” hat. So meinte der Staatsanwalt in 
seinem Plädoyer, daß “der Geschädigte Herr H. in dem 
Angeklagten. Herm S., einen Gleichgeschlechtlichen 
sah”. Obwohl sich das ja zunächst recht plausibel anhört. 
folgte das Gericht dieser Auffassung nicht. In seinem 
Urteil formulierte der Richter nämlich: “Der Geschädig- 
te. Herr H.. der mit drei weireren Frauen zusammenlebt 
(...)”. Rein sprachlich kann die Siegener Justiz das Thema 
“Homosexualität” offenbar nicht verkraften. Sie kann es 
aber dennoch juristisch gut verarbeiten: Der Angeklagte 
wurde zu drei Jahren Haft ohne Bewährung verurteilt. 


Nummer 2 konnte nicht erscheinen! 
Falscher Polizist schlägt wieder zu / Anschlag auf die Pressefreiheit 


Für unsere treuen Leser begann das neue Jahr vermutlich mit einer herben Enttäuschung: die Januar-Ausgabe der 
Filzlaus ist nicht erschienen. Der Grund ist schier unglaublich. denn die Nummer 2 unseres Flugblatts wurde in 
einer skandalösen Aktion von einem falschen Polizisten beschlagnahmt. Und das kam so: 


Wie in der Nummer | angekündigt. enthielt die Nummer 2 tolle pornographische Darstellungen. Es gab Farbfotos 
mit nackten Männerkörpern und einen erotischen Text “Pralle Ärsche und geile Schwänze”. Als wir (die beiden 
Redakteure) gerade die liebevoll gestaltete neue Ausgabe verteilen wollen und auf der HTS unterwegs sind, da (die 
Bildzeitung berichtete bereits ausführlich) taucht plötzlich ein blauer Mercedes 190 auf. Der Fahrer winkt mit einer 
Polizeikelle, stoppt unseren Wagen, steigt aus und schimpft: “Papierc her!” Wir händigen dem Mann verängstigt die 
40000 Exemplare der Filzlaus aus. Der Mann sieht sich das Flugblatt mit wachsender Begeisterung und gespieltem 
Entsetzen an, klärt uns über die Gefahren häufiger Selbstbefriedigung auf, sagt “Ich beschlagnahme diese Blätter”, 


Und so war die Filzlaus futsch. Und wir standen ganz schön blöd da. Um uns juristisch beraten zu lassen, haben wir 
dann mal beim Amtsgericht Siegen angerufen und den Richter Holzäpfel gefragt, ob ihm ähnliche Fälle bekannt 
seien und was man jetzt unternehmen könnte. Der regte sich ziemlich darüber auf. daß da jemand seine Masche 
geklaut hatte (er erzählte was von “Raubkopie”, wobei es sich hier doch eindeutig um einen Kopienraub handelte). 
und versicherte uns, daß er es diesmal nicht war. So etwas könne leicht 6000 DM Geldstrafe kosten. und das sei ihm 


Wir vermuten hinter der ganzen Geschichte einen gezielten Angriff auf die Freizügigkeit in Presseveröffentlichun- 
gen (kurz: Pressefreiheit) und fordern alle Schwulen und die interessierte Öffentlichkeit auf, sich durch üppige 
Geldspenden auf unser Konto 1193069 bei der Sparkasse Siegen solidarisch zu zeigen. Nur bei entsprechender 
finanzieller Unterstützung werden wir in Zukunft das Risiko übernehmen, pomographische Darstellungen in der 
Filzlaus zu bringen. Wir planen außerdem einen Demonstrationszug über die HTS unter dem Motto "Stop den 


Leonardo 


Die Siegener Schwulen sind ganz schön blöd: Da haben 
sie nach Jahren der Brache endlich einmal die Auswahl 
zwischen zwei Schwulenkneipen in ihrer Stadt, und da 
lassen sie die eine nach kurzer Zeit wieder eingehen. Die 
Filzlaus bedauert es aufrichtig, daß es das Leonardo nicht 
mehr gibt. Nicht nur. daß uns damit ein liebgewordenes 
Thema weggebrochen ist. Nein, jedesmal. wenn wir bis 
spät in die Nacht auf den Holzpritschen unter dem folien- 
bespannten Plastikhimmel saßen und uns nach anderen 
Gästen umschauten, kam in uns so eine verhaltene Senti- 
mentalität auf und das beglückende Gefühl. endlich den 


Anzeige 


Schwulen- und Lesbenfete 
im VEB Politik Kunst & Unterhaltung 
Marienborner Str. 16 
am 4.3.'95 ab 21 Uhr 
mit Show für lumpige 7 Mark 
Veranstalter: S.l.S. und autonomes Schwulenreferat Uni-GH 


Ort gefunden zu haben, an dem wir die Trostlosigkeit 
unseres Daseins so richtig auskosten können. Aber mal 
im Emst: In keiner anderen Kneipe Siegens machte das 
Pinkeln so viel Spaß wie im Leonardo. Es war total span- 
nend mitzuverfolgen, wie das. was man oben losschickte, 
sich seinen Weg durch die Plastikrohre bahnte und gut 
sichtbar im Orkus der Kanalisation verrauschte. Das 
Hand-Trocken-Gebläse auf dem Klo im Incognito ist 
zwar auch ein Höllenteil. aber im Vergleich zur offenen 
Urinpiste im Leonardo ein echt müder Gimmick. Über- 
haupt, liebes Incognito, ihr solltet nicht vergessen: Ihr 
habt nicht einen Kneipenwettkampf gewonnen. sondern 
ihr scid lediglich übriggeblieben. 


Anzeige 


Schwules im Radio 
Radio Siegen (88,2) 


am 22.2.'95 
18.04 Uhr 


Aus dem Vereinsleben 


Die SIS ist tot. es lebe die SIS! Das schwule Vereinsleben 
in Siegen gedeiht prächtig. Im Handstreich haben die 
Vereinsmaverles auf der ersten Mitgliederversammlung 
des SIS e.V. mal eben die seit Jahrzehnten erfolgreiche 
Schwule Initiative Siegen erledigt. Sie haben beschlos- 
sen, daß der Verein jetzt alles macht. was die Initiative 
schon immer mal vorhatte. Und sie haben auch beschlos- 
sen. daß Vereinsmitglieder bei der Initiative keine Beiträ- 
ge mehr zahlen müssen. Das ist so ähnlich. als hätten sie 
beschlossen. daß Vereinsmitglicder im Incognito stets 
Freibicr erhalten. Das wäre zwar nicht schlecht, aber 
irgendwie haben wir den Verdacht. daß die Wirte da gerne 
ein Wörtchen mitreden würden. 


Die abgeschaffte SIS trifft sich natürlich weiterhin sonn- 
tagsabends. Jetzt ist es allerdings offiziell, daß sie zu nix 
mehr gut ist (das nennt man dann ' "Selbsthilfe-Gruppe”) 
Zur Zeit diskutiert sie eingehend die Pädo-Frage. Das ist 
zwar hochinteressant. aber uns drängt sich der Eindruck 
auf. daß damit durch die Hintertür cıne weitere Aktion 
des Vereins vorbereitet werden soll: die Gründung einer 
Krabbelgruppe. Progressive Siegerländer Eltern beklagen 
ja schon seit langem, daß sie ihre Söhne nicht schon früh- 


zeitig auf den tugendhaften Pfad der Homosexualität set- 
zen können und daß ihre Kinder mit den ersten sexuellen 
Erfahrungen bis zum Coming Out-Treff der KHG warten 
müssen. Es fehlt in Siegen einfach an niedrigschwelligen 
Kontaktmöglichkeiten für 3-10jährige Schwule. Ergän- 
zend schlagen wir deshalb die Einrichtung eines Kinder- 
beratungs-Telefonsvor. Man könnte es ja “Dingsda-Tele- 
fon” nennen und vielleicht beim Kinderschutzbund För- 
dermittel dafür beantragen. 


Silvesterfete 


Die Silvesterfete von SIS und AIDS-Hilfe in der Sand- 
straße war ein rauschendes Fest mit toller Musik und 
prächtigen Tanzdarbietungen. Den ganzen Abend hat Hil- 
degard Knef in Amsterdam rote Rosenbergs regnen lassen 
und Abba uns ein Happy New Year gewünscht. Kurz nach 
Mitternacht rief dann noch die Schwester von jemandem 
namens Wolfgang an und irgendeine Frau erzählte von 
ihren Beziehungskisten (“Es fing an, als wir beide psy- 
chisch krank wurden”). Feuerwerk gab’s keins. Ärger nur 
ein bißchen. als eine betrunkene Tunte die mühevoll 
geordneten sechs CDs durcheinander brachte. Wirklich 
ausgezeichnet war das Buffet (zu dem wir - Asche über 
unsere Häupter - nichts beigesteuert haben). Toll war auch 
Christophs Latzhose, auch wenn er partout nicht den zwei- 
ten Hosenträger lösen wollte. Ein schöner Jahreswechsel 
also. dem man gerne cin besseres Publikum als uns 
gewünscht hätte. 


Danksagungen 


Die Filzlaus-Redaktion bedankt sich bei Rüdiger für seine 
anonyme Fan-Anzeige im Siegener, bei Anton und Rolf 
für ihre Leserbriefe an uns. und beim Schwulenreferat der 
Uni für die prompte Überweisung der Druckkosten (Wir 
gehen davon aus. daß der Scheck auf dem Postweg ver- 
schollen ist). 


Hier könnte IHRE Anzeige stehen 


Wenn Ihr uns schreiben wollt: 

Wir würden uns freuen (sogar über schlechte Kritiken). 
Unsere Anschrift: 

Filzlaus. c/o AStA Uni-GH Siegen. 57068 Siegen. 


en 
An alle Sozialarbeiter: Immer schön niedrigschwellig bleiben! 
V.i.8.d.P.: Immer noch dieselben. 


esbenbewegun 


r . ö JUNGE WELT 
Lesbische Schließerinnen #3. 
Offener Brief Göttinger Lesben zu einem Bericht Birgit Hogefelds, RN 50,847 


in dem sie von einem Überfall von Schließerinnen schreibt 


18. November letzten Jahres 

hat Birgit Hogelfeld von eı- 
nem Überfall auf sie berichtet 
In ıhrem Bericht geht sie auch 
auf dıe lesbıschen Schließerin- 
nen eın, die an diesem Überfall 
beteiligt waren Eine Gruppe 
von Lesben aus Göttingen hat 
auf Hogefelds Bericht miteinem 
offenen Brief reagiert. Der Brief 
stellt eine wichtige und gute Aus- 
eınandersetzung mit einer The- 
matik dar, die uber Hogefelds 
Bericht hınausgeht. Wir druk- 
ken beide Beutrage ın gekurzten 
Fassungen ab 


R Angehorigen Info vom 


Bırgu Hogefeld zudem Überfall 
aufsie 

Gestern war es hier zu einer 
Provokation bzw. einem ge- 
planten Überfall von seiten cı- 
niger SchließerInnen gegen 
mich gekommen, der damit en- 
dete. daß sie mich mit verdreh- 
ten Armen in die »Kammer- 
geschleift haben, um mir dort 
alle Kleider vom Leibe zu reı- 
Ben. und mır danach Einschluß 
zu verpassen. (...) 

Es gibt hier einige reaktiona- 
re Schließerlnnen, die. seit ich 
hıer bın. auf Provokationen aus 
sınd und am liebsten eine Art 
Kleinkrieg gegen mich lostre- 
ten würden - was ich aber. wo 
immer das möglich ist, ins Lee- 
re laufen lasse. (...) 

Als Anlaß haben sie folgen- 
den Vorgang genommen - zu 
Begınn des Tischtennis-Spiels 
hat mir Luisa (Luisas schwiert- 
ve Suuanon ım Knast wird im 
Berıcht beschrieben - d. Red.) 
cın großes selbstgemaltes Bild 
geschenkt; das macht sie öfter, 
und alle wissen das. Eine Stun- 
de später kam dann eine Schlie- 
Lerin an und meinte, sie hätte 
vorhin eıne versteckte Über- 
gabe beobachtet. sie wußte also 
genau, um was cs ging, um ein 
Bıld eben. Ich habe ihr dann so- 
war das Bild gezeigt. denn ıch 
wollte keine Eskalation, vor al- 
lem nıcht zusammen mıt Luisa 
- aber zu dem Zeitpunkt war 
dıe Provokation langst abge- 
sprochene Sache zwischen den 
SchließerInnen, sıe hatten ja 
eine Stunde Zeit, sıch ıhr Vor- 
gchen zu uberlegen. Danach 
haben sıc dann behauptet. es 
waren noch andere Sachen 
übergeben worden, und ich 
sollte ın die Kammer kommen 
und mich dort ausziehn und 
durchsuchen lassen Dazu muß 
mensch wissen, daß die Struk- 
tur ın Frauenknästen die ıst, 


daß hier schr viele lesbische 
Schließerinnen arbeıten. dıe zu 
ıhrem Lesbisch-Sein nicht 
stehn und das offen leben. son- 
dern die versteckten Formen 
dafür suchen und deshalb einen 
Job im Frauenknast annehmen 
(auch um Macht über andere 
Frauen ausüben zu konnen) - 
solche Übergriffe, wie der ge- 
stern gegen mich, liegen hier 
‚oft im Grenzbereich zum sexu- 
ellen Übergriff 

Nachdem ich mich also ge- 
weigert habe. mich auszuzichn 
und körperlich durchsuchen zu 
lassen. hatten sie sofort ıhr 


Rollkommando zur Stelle, ha- 
ben mich mit 6 bis 8 Leuten 
(die Hälfte davon Männer) zur 
Kammer geschleift und mir da- 
bei die Arme so weit nach hin- 
ten hochgezerrt, daß ich 
abends dachte, im Schulterge- 
lenk wäre etwas gerissen. In 
der Kammer haben sie mir alle 
Kleider vom Leib gerissen, die 
Kleider haben sie bezeichnen- 
derweise nicht mal durchsucht. 
es ging ihnen ganz offen nur 
um Mißhandlung und Er- 
niedrigung. Das Ganze war 
hier im Knast ein ziemlicher 
Aufstand - ich habe, als sıe an- 
fingen, mich anzugreifen, so- 
forı geschrien, damit die ande- 
ren Frauen das mitkriegen (in 
alten Knästen, in denen die 
einzelnen Stationen noch nicht 
geräuschisoliert voneinander 
abgeschottetsind, funktioniert 
so was noch gut). Viele Frauen 
kamen sofort auf die Gänge ge- 
rannt, haben gerufen. daß sie 
mich loslassen sollen usw. - dıe 
Schließer haben daraufhin 
Alarm ausgelöst, was bedeu- 
ter, daß alle Frauen auf allen 
U-Hafı-Stationen eingeschlos- 
sen werden. Viele Frauen gera- 
de von der Station, wo ich bın. 
haben sıch dagegen gewehrt. 
und die Hälfte von uns hatte 
heute »Sicherheitseinschluß« 
Falls die gestrige Provoka- 
tıon von »oben« gedeckt wırd 
toder sogar als "ProzeBvor- 
bereitung- geplant war), wer- 
den sich solche Sachen ın nach 
ster Zeit standıg wiederholen 


Esist jaso. daß jeder Schließer 
und jede Schließenn Jederzeit 
behaupten kann, er oder sie 
hätte geschen. daß irgend- 
etwas übergeben worden wä- 
re, und damit haben sie den 
Freibrief in der Hand, Gefan- 
gene zu mißhandeln und zu 
entwürdigen. 

25.10.93 


Liebe Bırgit 

Im Angehorigen Info Nt 158 
haben wır deinen Bericht zu 
deinem Überfall auf dıch gele- 
sen. In dem Teil, ın dem du et- 
was zu lesbischen Schließerln- 
nen schreibst, stutzten wir. 
Nach eıner Diskussion dar- 
über. entschlossen wir uns, dır 
zu schreiben. damit Fragen 
und Unklarheiten diskutiert 
und vielleicht geklart werden 
konnen. 

Wir sınd eine Gruppe von 
Lesben. dıe schon seit einigen 
Jahren ın autonomen Frauen- 
Lesbenzusammenhängen ak- 
tv sind. Wir sind unterschied- 
licher Herkunft, Alters und ar- 
beiten in verschiedenen Beru- 
fen. 

Es geht um deine Darstel- 
lung zu lesbischen Schließerin- 
nen. Wir wissen, daß Lesben 
als Schließerinnen arbeiten. 
das erst mal vorweg. Eine un- 
serer Fragen an dich ist, 
woher du weißt, daß es »schr 
viele lesbische Schließenn- 
nen« gibt, wenn die Schließe- 
rinnen doch versteckt ihr Les- 
bisch-Seın leben. wie du 


schreibst. Uns ist auch nıcht 
klar. was du mit »versteckie 
Formen« meinst. 

Wenn es aber um die Macht- 
ausübung über andere Frauen 
Lesben geht. dann hat daserst 
mal gar nichts mehr mit Les- 
bisch-Sein zu tun, sondern es 
geht allgemein um Machtaus- 
übung über andere. egal ob 
Lesbe. Hetera oder Typ, und 
es geht um dıe verschiedenen 
Motivationen dazu. Das sind 
zweı ganz unterschiedliche 
Dinge 

Lesbisch seın bedeutet nıcht 
Macht uber andere Frauen’ 
Lesben zu haben. haben zu 
wollen So wie du das aber 
schreibst. setzt du Lesbisch- 
Sein mıt Machtausubung 
gleich. Hıer solltest du doch et- 
was mehr differenzieren Wel- 
ches Verhaltnis hast du cıgent 
lıch zu Lesbisch-Sein? Was be 
deutet Lesbisch-Sein fur dıch” 

Auch haben wır uns gefragt. 
was mit den heterosexuellen 
Schließerinnen ıst? Warum 
uhen sie den Beruf aus” 

Sınd sıe die Untergeord- 
neten ın ihren Heterobezie- 
hungen und mussen sie ihre un- 
terdruckten Aggressionen an 
weiblich Gefangenen abrei- 
gieren ausuben” 


Wir haben uns ziemlich uber 
deine Beschreibung geärgert. 
weil wır nıcht automatısch we- 
gen unserer lesbischen Identi- 
tat gewalttätig sind. Natürlich 
wissen wır auch, daß es zu sol- 
chen Übergriffen, wie du sıe 


leider schon ofters erlebt hast, 
kommt - auch von Lesben. 
aber die  heterosexuellen 
Schließerinnen da außen vor 
zu lassen. ist falsch, Ebenso ıst 
es vollig falsch, die männlichen 
Schließer ın diesem Zusam- 
menhang nicht zu erwähnen, 
obwohl sie ja auch offensicht- 
lıch an dem Überfall beteiligt 
waren. Zitat: »war die Provo- 
kation längst abgesprochene 
Sache zwischen den Schließe- 
Innen. =. und weiter »haben 
mich mit 6-8 Leuten (die Hälf- 
te davon Manner) zur Kammer 
geschleift. In der Kammer ha- 
ben sie mir alle Kleider vom 
Leib gerissen, die Kleider ha- 
ben sie bezeichnender Weise 
nicht mal durchsucht, es ging 
ıhnen ganz offen nur um Miß- 
handlung und Erniedrigung.« 
Wir fragen uns, warum du die 
lesbischen Schließerinnen so 
herausstellen mußtest. Gerade 


. durch deine Einleitung: »dazu 


muß mensch wissen...“ er- 
weckst du den Eindruck. alsob 
du eine ganz wesentliche Hin- 
tergrundinformation über dıe 
Struktur in Frauenknasten 
gibst. Nicht Macht, sexuelle 
Übergriffe und Mißhandlun- 
gen im Knast erscheinen da- 
durch mehr für die LeserInnen 
als das eigentliche Problem. 
sondern die lesbischen Schlie- 
Berinnen 

So, das waren erst mal die 
Fragen, die wir an dich hatten 
Wir hoffen, du hast Lust und 
findest Zeit, sie uns zu beant- 
worten, was dazu zuschreiben 
Wir würden uns darüber freu- 
en, mochten das gerne verste- 
hen. dich nicht falsch versie- 
hen 
‚Alles Liebe und herzliche 
Gruße 
Einige Lesben aus Göttingen 


Nachwort zuunserem Brief 
Vielleicht hat Birgit Hogefeld. 
Jer wır diesen Brief auch 
direkt zugeschickt haben. es 
gar nicht so gemeint. sich 
schlicht mißverstandlich aus- 
gedruckt 


Spitzenprodukt, die 
Peking-Ente, Dr. Yü 
in seinem Düsseldor- 
fer Lokal „King Long 
für 45 Mark anbietet 
Dieses Gericht, von 
Kennern auch als 
„Ente der acht Köst- 
lichkeiten“ gelobt 
wird mit Mandeln, 
Kastanien, Datteln, 
Lotosnüssen, Rosinen, 
Sherry und Ingwer 
zubereitet 
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ke, Für ein 
Gänge an- 


hierzulande hoch- 
le (Eoempia) keine 
eine indonesische 


Kuchen auch West- 
fhäuser, sich eine 


em Asien-Boom abzu- 
stadt in Hamburg etwa, 
narkt-Sortiment mehr 
ufweist als die palisander- 
ölbe erlauchter Feinkost- 
bietet seiner Kundschaft 
schiedene Spezialitäten aus 
Japan, 
China-Look der Deutschen 
ldorfs Woo Kwang-han eine 
g: „Essen sehr, sehr gut und 
ı nicht dick.“ 


POLIZEI 


FAHNDUNG 


Charleys Tante 


N eeuehland: Polizisten sollen 
die Strumpfgürtel fester schnal- 
len. Der Obermeister der Kriminalpoli- 
zei in Minden, Alfred Goldstein, emp- 
Tahl es in der November-Ausgabe der 
Fachzeitschrift „Kriminalistik“, 
Zur Begründung des Transvestiten- 
Tips gab Kriminalist Goldstein die Ein- 


80 


Dnserven be 


zelheiten einer polizeilichen „Verbre- 
cherjagd in Frauenkleidern" preis: Das 
Unternehmen wäre fast durch. „die Art 
der Kleidung und die sich daraus er- 
gebenden Hindernisse“ gescheitert 

Auf die „Art der Kleidung“ war die 
Mindener Kripo im April 1963 verfallen 
Damals belästigte ein unbekannter, et 
185 Zentimeter großer Mann in Bundes- 
wehr-Uniform ständig zwischen 22 und 
23 Uhr alleingehende Frauen auf der 
Bundesstraße 65 (Minden — Osnabrück), 


Die Spuren des Täters (Schuhgröße 
verloren sich in der Pionierkaserne, die 
600 Meter abseits der Bundesstraße 
liegt. Doch den unsittlichen Pionier fand 
man zunächst nicht 


Verkleidste Kripo-Beamte in Minden 
Strumpfhalter geruischt 


hesch 
chienen 
ausges 


Schw: 


Perücken lie 
Kostümverleih 
die Polizei: pr< 
pistole, eine tole (mit 
Schuß weiß) sowie einen Beutel 
Leuchtpulver zum Bestreuen des Ti 


der orlsansä 
Armierung sie 


ib eine Di 


erotische Aura der 
drei Damendarsteller nach dem sach- 
verständigen Urteil der Kollegen vom 
Sitfendezernat in Grenzen. Doch da die 
Reizentfaltung im Dunkeln ausgeübt 
werden sollte, rechnete sich die Minde- 
ner Polizei noch eine reelle Chance aus 


Der Auftrag lautete: Nach Einbruch 
jer Dunkelheit sollten die Kripo-Damen 


Zwar hielt sich dic 


auf der Bundesstraße 65 in Abständen 
von 600 Metern in unverdächtiger 
Weise“ lustwandeln 


Um 21.30 Uhr stöckelten die 
los, Um 2250 Uhr bewährte 
NMöskerade. Ein Pionier nähert 
unverkennbaren Absichten einer der 
vermeintlichen Damen. Die Reaktion 
ies Lockenköpfchens ließ den Soldaten 
vor Schreck erstärren 

Die Dame schoß eine Leuchipistole ab 
richtete sie dann auf den Pionier-Bauch 
und knurrte: „Hände hoch!“ Ein wei- 
terer Damen-Imitator eilte herbei, so 
schnell ihn die Pfennigabsätze trugen 
Gemeinsam führten sie den Festgenom- 
menen ab, 


Doch der Pionier überwand bald sei- 
nen Schock — unversehens hechtete er 
über einen Gartenzaun ins Dunkle 
Zwar sausten die Beämten sofort hin 
terhe doch bei der Jagd über Hecken 
und Zäune wuchs der Vorsprung des 
Title zusehends 

erlorer 


Die Poli 


ten S 


üngen 


1 liefen ühsam 


zunächs 
weiter Als Ihnen 
Strumpfhalter über 
n, waren sie nicht 
Bungsfähig, Sie mußten d 
aufgeben. Einer schaffte Büchsenlicht 
mit der Leuchtpistole, der ändere 
schickte dem Flüchtenden einen Warn- 
schuß und einen gezielten Schuß nach 


aber dann 
die Beine 
hr 


noch dic 
rutscht 


Rennen 


Unbemerkt gelangte der Pionier über 
den Kasernenzaun, mischte sich dienst- 
freudig unter die inzwischen ala 
mierten Suchtrupps und suchte längere 
Zeit unverdrossen und vergeblich sich 
selbst, 


in der 
reißer allerdings 


Beim nächsten Morgenappell 
Kaserne wurde der Au 
einwandfrei identifizier 
ieichte Streifschuß-Verle 


Kripo-Obermeister Gold 
Für Einsätze in Damenkleidung sol 
nur Beamte verkleidet werden, die 
ihrer Strumpfhalter sicher sind. 


Andererseits mußte Goldstein loben 
wie die in ihren verruischten Trikotag 

ppelnden Kollegen den Erfolg der 
Aktion doch noch durch einen Meisier- 
schuß gesichert hatten: „Unge rlicher 
konnte die Verletzung nicht sein. Sie 
entsprach den Waffengebrauchsbestim- 
mungen und diente zur schnellen Iden- 
sifizierung," 


